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Der Wildſchültz .

Achter Auflritt .

Baculus allein.

Baculus . Nun , lieber Gott , bitte ich dich, laß einen
armen Schulmeiſter nicht im Stich . (er zieht einen Zettel
hervor. ) Mein Freund Pancratius hat in der Geſchwindig⸗
keit aus dem Zimmer der Frau Gräfin das Komödienbuch
wegſtibizt , und ich habe mir daraus einige Redensarten auf
ein Zettelchen notiert ; gebe Gott , daß ich mich damit nicht
blamiere . Courage , Sebaſtian ! es handelt ſich hier um
Amt und Brot . Sie kommt . Aufgepaßt , und ihr gleich
eine fauſtdicke Phraſe ins Geſicht geworfen .

Gräſin (tritt von rechts ein).

Neunter Ruftritt .

Gräfin von Eberbach. Baculus zu ihrer Linken.

Gräfin ( im Eintreten , für ſich). Unerklärlich , ich ließ doch das
Buch auf dem Tiſche liegen .

Baculus chat den Zettel in ſeinen Hut gelegt und hineingeſehen ,
deklamierend) .

„ Strahl der Sonne , du ſchönſtes Licht,
„ Das je dieſes Thebanervolks —

Gräfin (erſtaunt ). Was höre ich ?
Baculus (fortfahrend , nachdem er jedesmal in den Hut geſehen) .

„Siebenthoriger Stadt erſchien ! “
Gräſin . Sie überraſchen mich ; alſo kennen Sie dies er⸗

habene Gedicht des grauen Altertums ?
Baculus . Durch und durch , Euer gräflichen Gnaden , durch

und durch .
Gräfin (ſetzt ſich auf das Sofa rechts und giebt Baculus einen Wink

zum Sitzen). O Sie entzücken mich, nehmen Sie Platz !
Baculus (ſetzt ſich ſchüchtern auf der entgegengeſetzten Seite , an den

Tiſch links). Wenn ich es wagen dürfte —

Gräſin . Wie freut es mich , einen Lehrer vor mir zu
ſehen , der die alten Meiſterwerke kennt und ſchätzt . Leider
wird dieſer Zweig der Wiſſenſchaft in den Schulen ſo gänz⸗
lich vernachläſſigt .



Der Wilbdſchütz .

Baculus . O es iſt abſcheulich ; aber ich verſichere Euer
Gnaden , daß in meiner Schule —

Gräſin . Wie ? Sie kultivieren dieſe Wiſſenſchaft ?
Baculus . Tagtäglich . Morgens ABC , Nachmittags So⸗

phokles .
Gräfin . O Sie ſind mir von Gott geſendet !
Baculus . Wenn ich eine unterthänige Bitte —
Gräſin . So ſind Sie ohne Zweifel auch vertraut mit der

Einrichtung der griechiſchen Schaubühne ?
Baculus (beiſeiteö). O wehl Caut . ) Ich habe zwar noch

keine geſehen , aber doch viel davon gehöͤrt —
Gräfin . Und geleſen ?
Baculus . Verſteht ſich, geleſen .
Gräfin . Herrlich ! Alſo Ihre Meinung ? Ich bin näm⸗

lich wegen der Arrangements der Bühne zur Vorſtellung ,
welche zu Ehren des Grafen morgen Abend ſtattfindet , noch
etwas in Zweifel . Stand der Altar mehr nach hiunten,
oder in der Mitte der Orcheſtra ?

Baculus (konfus) Wo drin ?
Gräſin . Ich frage Sie , ob der Altar des Bacchus in der

Mitte ſtand ?
Baculus . Wahrſcheinlich ; allerdings . Ich würde ihn jeden⸗

falls in die Mitte ſetzen .
Gräfin . Ganz meine Anſicht . Und — nicht wahr —

drei Thüren im Hintergrunde ?
Baculus . Verſteht ſich, auch in die Mitte .
Gräfin . Wie ? Die Seitenthür auch ?
Baculus . Alles in die Mitte , das iſt altgriechiſch .
Gräfin (beiſeitey). Der Mann iſt wirklich nicht unintereſſant .
Baculus (beiſeite ). Wenn ich nur erſt mit meinem An⸗

liegen zuſtande kommen könnte !
Gräſin Gaut) . Nun aber einen Übelſtand , wir haben kei⸗

uen Chor .
Baculus . Wenn ich unterthänigſt meine Schuljugend offe⸗

rieren dürfte —
Gräſin . Sie ſcherzen — Kinder !
Baculus . Es befinden ſich ſchon paſſable Pflanzen dar⸗

unter .
Gräſin . So ſind ihnen doch immer dieſe Chöre unbe⸗
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kannt . Wie erhebend iſt gleich der erſte : „Strahl der Sonne ,
du ſchönſtes Licht “ und ſo weiter !

Baculus . Vielleicht ließe el ſtatt deſſen der ſchöne Choral
verwenden : „ Wie ſchön leucht' t uns der Mor geuſtern . “

Gräſin .
555

55 wohl nicht , Gri
700

umeiſter ; ich weiß
keinen andern Ausweg , als das Ganze melodr rainatiſch zu

ndeln .
Baculus . Auch ſehr gut , ſehr zweckmäßig .
Gräſin . Ich hoffe durch dieſe Vorſtellung den Grafen

ganz für die griechiſche Tragödie zu gewinnen .
Baculus chat in den Hut geſehen) . „ Dann lernt er wohl noch

weiſe zu werden im Alter . “
Gräfin . Gar nicht übel ! GBeiſeite. ) Der Mann hat auch

Witz .
Baculus ebeiſeite). Ich mache meine Sache ja p

(Caut. ) Wenn ich es jetzt wagen dürfte , Euer Guaden Guade
in Anſpruch zu nehmen , ſo —

Graf ( kommtdurch die Mittelthür links).

Zehnter Ruflrikt .

Die Vorigen . Graf von Eberbach die Mitte nehmend.

Nr . 9. Quintett .

Graf (den Schulmeiſter erblickend, entrüſtet ).
Was ſeh' ich! mir aus den Augen ,
Dieſe Kühnheit geht zu weit !
Soll ich Gewalt noch gebrauchen ?

Baculus ( war ſofort aufgeſprungen ) .
Ach, gnäd ' ger Herr , Barmherzigkeit !

Gräfin (ſich erhebend) . Dieſen Mann ſo zu beleid ' gen?
Ich bin ſtarr !

Graf . Dieſer Mann iſt nicht zu verteid ' gen.
Baculus (flehend). Hören Sie mich ruhig an.
Graf Gur Gräfin) . Er iſt ein Wilddieb !
Baculus ( abwehrend) . O ich bitte !
Gräfin (erſtaunt ). Er , ein Wilddieb ?
Gruf . Darum eben finde ein Exempel ſtatt .
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